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Kantonsspital Aarau: 
Dr. med. Sabine Adler neue 
Chefärztin Rheumatologie
PD Dr. med. Sabine Adler wurde zur Chef-

ärztin Rheumatologie gewählt. Sie über-

nimmt ihre neue Position per 1. Mai 2022 

und löst damit Prof. Dr. med. Paul Hasler 

ab, der Ende Juni 2022 in Pension geht. 

Dr. Sabine Adler arbeitet seit Mitte 2018 

am Helios Klinikum Erfurt (D) und seit Ende 2019 als 

Chefärztin in Vertretung für die zweite medizinische Kli-

nik. Von 2009 bis 2018 war sie in verschiedenen Positio-

nen in der Universitätsklinik für Rheumatologie, Immu-

nologie und Allergologie am Inselspital Bern tätig. 2016 

habilitierte sie an der Universität Bern und wurde von 

dieser zur Privatdozentin ernannt. Dr. Adler verfügt 

über einen Facharzttitel für Innere Medizin, für Nephro-

logie sowie für Rheumatologie. Die 55-Jährige absol-

vierte ihr Studium an verschiedenen Universitäten in 

Deutschland und Kanada. Davor liess sie sich als 

 Pflegefachfrau ausbilden und arbeitete zunächst als 

OP-Pflegefachfrau am Akademischen Lehrkrankenhaus 

 Lutherkrankenhaus in Essen (D).

Lara de Preux Allet nom-
mée directrice de la Haute 
Ecole de Santé Valais
Lara de Preux Allet sera la nouvelle 

 directrice de la Haute Ecole de Santé du 

Valais dès janvier 2022, succédant à Anne 

Jacquier-Delaloye qui prendra sa retraite. 

Professeure ordinaire au sein de la Haute 

Ecole de Santé de la HES-SO Valais-Wal-

lis, qui regroupe soins infirmiers et phy-

siothérapie, et professeure titulaire à l’Université de Genève, 

Lara de Preux Allet est la première physiothérapeute au béné-

fice d’un doctorat en Suisse romande. Elle est aussi la première 

physiothérapeute à être nommée professeure titulaire dans 

une université suisse. Elle est actuellement chargée de re-

cherche et qualité à la Direction des soins des Hôpitaux univer-

sitaires de Genève. Bilingue, elle a acquis une expertise en ges-

tion du personnel complétée par un master en management 

stratégique des institutions de santé. Elle a eu l’occasion de 

coopérer avec divers acteurs de la santé au niveau régional, na-

tional et international. 

Zwei Psychologinnen neu in der EXIT-Ethik-
kommission
Die Ethikkommission des Vereins EXIT wird durch zwei Fachfrauen 

aus der Psychologie mit einer weiteren Disziplin verstärkt: Dr. phil. 

Imke Knafla und Viviana Abati. Die unabhängige Kommission be-

stand bis vor kurzem aus zwei Ärztinnen resp. Ärzten, zwei Philo-

sophen und einem Theologen. Nun kommen zwei Psychologinnen 

hinzu, die insbesondere im Hinblick auf psychisch erkrankte, ster-

bewillige Menschen wichtige Erkenntnisse liefern können. Dr. Imke 

Knafla hat an der Universität Zürich promoviert und leitet an der 

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften das Zentrum 

Klinische Psychologie & Psychotherapie. Sie ist Psychologin und 

arbeitet als Dozentin sowie als eidgenössisch anerkannte Psycho-

therapeutin und Beraterin. Viviana Abati ist Psychologin und Ge-

rontologin sowie Fachfrau für Notfall- und Palliativpsychologie. 

Sie verfügt über eine langjährige Erfahrung im Kontext von End-

of-Life im Spitalumfeld, berät und supervidiert Behandlungsteams 

bei komplexen Fällen und begleitet Patientinnen und Patienten 

 sowie Angehörige im Palliativsetting.
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Schweizerische Herzstiftung: Prof. 
Stefan Osswald ist neuer  Präsident
Prof. Dr. med. Stefan Osswald wurde zum neuen Präsi-

denten der Schweizerischen Herzstiftung gewählt. Er tritt 

die Nachfolge von Prof. Dr. med. Ludwig von Segesser an, 

der 17 Jahre an der Spitze der Stiftung war. Prof. Osswald 

leitet als Chefarzt die Kardiologie 

des Universitätsspitals Basel und 

ist Mitglied der Bereichsleitung 

Medizin am Universitätsspital Basel. 

Seine Forschungsschwerpunkte lie-

gen im Bereich der Herzrhythmus-

störungen und der familiären Herz-

muskelerkrankungen. Er studierte 

Medizin an der Universität Basel 

und habilitierte dort in Kardiolo-

gie.  1994 gründete er das elektro-

physiologische Labor sowie die 

Herzdefibrillatoren-Abteilung am 

Universitätsspital Basel, und 1998 

übernahm er die Verantwortung für 

das Forschungsprogramm Klini-

sche Rhythmologie. Seit 2002 ist er Mitglied des medizini-

schen Fakultätsrates der Universität Basel und seit 2010 

Ordinarius für Kardiologie an der Medizi nischen Fakultät 

Basel. 
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